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B esonders e rw äh n en sw ert is t d ie „M akrosko
pische P rä p a ra tio n s te c h n ik “ , L e itfad en  fü r das 
S am m eln , P rä p a r ie re n  und  K onserv ie ren , von 
d e r Teil II, W irbellose, noch in d iesem  Ja h re  in
3. b e a rb e ite te r  A uflage ersch ienen  ist. Es w a r 
e in  d an k en sw erte r E n tsch luß , d iese P rä p a r a 
tio n stech n ik  aufzulegen, und  se it der vo r la n 
gen J a h re n  ersch ienenen  E rstau flag e  h a t sie 
v iele  F reu n d e  gefunden. D arin  is t auch  den I n 
sek ten  m it ih ren  P rä p a ra tio n sb eso n d e rh e iten  
e in  w e ite r  R aum  gelassen. D en m odernen  A n 
fo rd eru n g en , d ie  an  die Zoologie in im m er zu 
neh m en d em  M aße geste llt w erden , is t P IE 
CH O CK I in der neuesten  A uflage in so fern  auch  
ge rech t gew orden, als e r dem  L ite ra tu rv e r 
zeichnis ü b e r 100 neue  A rb e iten  ein füg te . So 
is t auch  den  E rfo rd e rn issen  d e r je tz t w e ltw e it 
be tr ieb en en  Ö kosystem forschung  im  H inb lick  
au f d ie V erfe inerung  und  S pezia lis ierung  d e r 
S am m el- und  P rä p a ra tio n sm e th o d en  R echnung  
ge trag en  w orden.
E ine  solche, w ie vo rliegende Z usam m enfassung  
des w issenschaftlichen  W erkes von R. P IE 
CH O CK I, bezogen au f d ie  In sek ten , k an n  ab e r 
n ic h t abgesch lossen  w erden , ohne daß  d ie 
m eh rfach en  ko lleg ialen  W ürd igungen  d u rch  
B elegung  n eu e r A rten  m it dem  N am en  P IE - 
C H O C K Is vorgeste llt w erden . R. P IE C H O C K I 
h a t im m er m einen  W ünschen  en tsp rochen , d ie 
w ertvo lle , a lle  F aunengeb ie te  u m fassen d e  en to 
m ologische S am m lung  in  d e r Zoologie am  
D om platz  in  H alle  d u rch  zusätz lich  au f seinen  
R eisen  gesam m eltes M ate ria l zu  ergänzen . 
D iese R eisen, au f denen  e r sein  schon e rw ä h n 
tes O rg an isa tio n s ta len t voll w irk sam  w erd en  
lassen  konn te , fü h r te n  nach  C hina, m eh rm als  
m  d ie M ongolei und  nach  K uba.
U n te r  den  von ihm  gesam m elten  In sek ten  w a 
re n  z. T. neue  A rten , die n u n  se inen  N am en  t r a 
gen. Es sind  dies (vgl. Abb.) :
S cy th is  p iechockii KASZAB, 1964
Lit. : KASZAB, Z. : T en eb rio n id en  der M ongo

lisch -D eu tschen  bio log ischen  E xpedition  
1962 (4. C oleoptera, T eneb rion idae). — Ent. 
A bh. Mus. T ierk . D resden  32 (1964), 1—26. 

E vagetes p iechockii W OLF, 1981 
L it.: WOF, H.: W egw espen  (H y m en o p te ra :

Pom pilidae) aus d e r M ongolei. — M itt. 
Zool. Mus. B erlin  57 (1981), 193-211.

Saida littora lis p iechockii W AGNER, 1967 
Lit. : W AGNER, E. : Die H e te ro p te ren -A u sb eu te  

d e r M ongolisch-D eutschen  b iologischen 
E xped itionen  1962 un d  1964. — M itt. Zool. 
Mus. B erlin  43 (1967), 53-76.

R ic inus p iechockii MEY, 1984 
L it.: MEY, E.: K u ban ische  M allophagen  III. — 

R e ichenbach ia  22, N r. 33 (1985), 243—245. 
B rueelia  p iechockii MEY, 1982 
L it.: MEY, E.: M ongolische M allophagen  I. — 

M itt. Zool. M us. B erlin  58 (1982), 155—195. 
R hitrogena  p iechock ii BRA A SCH , 1982 
L it. : BRAASCH, D. : R h itrogena  p iechockii

n. sp. aus d e r M ongolei (Eph. H ep ta- 
geniidae). — E nt. N achr. 9 (1977), 140. 

Zichya  p iechockii Č EJC H A N , 1967 
Lit. : C EJCH A N , A. : A taxonom y  study  in De- 

ra c a n th in a e  (O rthop te ra , B radyporidae). — 
A cta en tom ologica M usei N ationa lis  P ra -  
gae 37 (1967), 607-633.

So h a t R. PIE C H O C K I auch  bei In sek ten , und 
zw ar gerade  bei se lten e r b ea rb e ite ten  O b jek 
ten , zu r K lä ru n g  m an ch e r F rag en  beigetragen . 
M ögen ihm  noch v iele J a h re  e rfo lg re ich e r A r
b e it v e rg ö n n t sein und  m öge e r so das von ihm  
zusam m engetragene  M ate ria l noch voll nutzen 
können . J. O. H üsing

K A R L -H E IN Z  M OHR -  
60 Ja h re
G esundheit u n d  Schaffens
k ra f t w ünschen  w ir  unserem  

F reu n d  K A R L -H E IN Z  
M OHR, dem  w eit ü b e r die 
L andesg renzen  h in au s b e 
k a n n te n  K äfer-S pez ia lis ten . 
M öge ih n  sein  H um or und 
e ise rn e r W ille n ie  verlassen . 
A m  20. J a n u a r  1925 w u rd e  
der Ju b ila r  in  L eipzig gebo
ren  u n d  besuch te h ie r  die 
H erder-O berrea lschu le . 1943 
zu r K rieg sm arin e  eingezo
gen, k e h rte  e r  1946 aus 

d e r  G efangenschaft in se ine  H e im a ts tad t zu 
rück . E r e r le rn te  den  B eru f eines F o tografen , 
b estan d  1951 die G eh ilfen - und  1960 die M ei
ste rp rü fu n g . 1951 fan d  e r  am  In s titu t fü r  P fla n 
zenschu tz  un d  P h y topa tho log ie  d e r U n iv e rs itä t 
H alle  e ine  A nstellung , d ie  se inen  v ielseitigen  
F äh igke iten  und In te ressen  en tsp rach . Bis 
h eu te  is t er d o rt tä tig . 1957 übers ied e lte  er von 
Leipzig nach  H alle, wo e r  sich an  d e r F ach 
schu le  fü r  P flan zen zü ch tu n g  m it der Spezial-
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r ich tu n g  P hy topatho log ie  zum  techn ischen  
A ssisten ten  q u a lifiz ie rte . A uf G ru n d  se iner 
re ich en  m ethod ischen  E rfah ru n g en  un d  v ie l
se itigen  w issenschaftlichen  K en n tn isse  e rh ie lt 
e r  1969 d ie A n erk en n u n g  als O b e rp rä p a ra to r  
fü r  Entom ologie.
Die A nregung  zum  S am m eln  von K äfe rn  e r 
h ie lt K A R L -H E IN Z  M OHR bere its  als S chü le r 
von dem  C arab id en -S p ez ia lis ten  HERM A NN  
DIETZE, der ih n  auch  in die L eipziger E n to 
m ologische G esellschaft e in fü h rte . H ier le rn te  
e r die e rfa h re n e n  C oleopterologen K A R L 
DORN sow ie M A X  und  G ERH ARD  L IN K E  
kennen . Die s tä rk s te n  Im pu lse  fü r  die w issen 
sch a ftlich e  A rb e it bekam  e r jedoch  d u rch  
K A R L  ERM ISCH, den  Spezia lis ten  fü r  d ie  
K äfe rfam ilie  d e r M ordellidae. D as In te resse  
fü r  die B la ttk ä fe r  (C hrysom elidae) un d  beson 
ders fü r  d ie  U n te rfam ilie  der E rd flöhe  (H alti- 
cinae), denen  e r sich im m er m eh r w idm ete , 
en tw ick e lte  sich  aus se in e r T ä tig k e it am  In s ti
tu t, wo e r  e inem  a rm a m p u tie r te n  D ok to randen  
bei U n te rsu ch u n g en  an  d ieser K äfe rg ru p p e  b e 
h ilflich  w ar. S eitdem  zeugen zah lre iche  w issen 
sch aftlich e  P u b lik a tio n en  von seinem  u n e r 
m ü d lich en  F leiß, d a ru n te r  besonders h e ra u s 
rag en d  d ie  R evision d e r p a läa rk tisch en  L ong i- 
ta rsu s-A rten , d ie  B earbe itung  d e r C h rysom eli
dae  im  B and 9 des von FREUDE, H ARDE und  
LO H SE herausgegebenen  W erks „Die K äfe r 
M itte leu ro p as“ , die R evision d e r p a läa rk tisch en  
D ibolia -A rten  un d  die  B earb e itu n g  e in iger 
U n te rfam ilien  fü r  d ie In sek ten fau n a  d e r DDR. 
Im  V erlau fe  d e r Z eit b au te  e r  e ine S pez ia l
sam m lung  auf, de ren  M ateria l h au p tsäch lich  
von  E xk u rsio n en  in  d ie U m g e b u n g  von H alle, 
in  d ie  D ü bener H eide und  in die W ärm egeb ie te  
T h ü rin g en s stam m t. E ine lan g jäh rig e  F re u n d 
sch a ft m it dem  po ln ischen  C oleopterologen Dr. 
A. W A RC H A LO W SK I vom  Zoologischen In 
s t itu t d e r U n iv e rs itä t W roclaw  fü h r te  ihn  oft 
nach  Polen , w o e r besonders in  den  G eb irg s
zügen d e r S ude ten  und  K a rp a te n  ex k u rs ie rte . 
D urch  seine zah lre ich en  in te rn a tio n a le n  V e r
b in d u n g en  w u rd e  d ie  S am m lung  d u rch  A rten  
aus d e r gesam ten  P a lä a rk tis  ergänzt. K A R L 
H EIN Z  M O HR g ehö rt zu den  fü h ren d en  C hry- 
som eliden -S pez ia lis ten  E uropas. F ü r seine w is
sensch a ftlich en  V erd ien s te  w u rd e  ihm  als 
A m ateu r-E n tom o logen  1978 von der A kadem ie  
d e r W issenschaften  d e r DDR die L eibn iz-M e- 
da ille  verliehen .
A lle K äfe rfreu n d e , die m it dem  Ju b ila r  längere  
Z eit in V erb in d u n g  stehen, k en n en  ihn  als 
e inen  h e ite ren , leb ensbe jahenden , h u m o rv o l
len  M enschen. D ieser op tim istischen  H altu n g  
u n d  e in e r s ta rk e n  W illen sk ra ft is t es zu v e r 
danken , daß  e r m it den v e rsch iedenen  W id rig 
k e iten  seines L ebens, besonders g esu n d h e it
lich er A rt, im m er w ied e r fe r tig  w urde . M itte  
d e r 50er J a h re  bekam  e r d ie  B ech terew sche 
K ran k h e it, d ie zu e in e r a llm äh lich en  V ers te i
fung  des gesam ten  O berkörpers , zu r B ee in 

trä ch tig u n g  des L aufens und  sch ließ lich  1982 
zu e in e r H ü ftge lenksopera tion  fü h rte . T ro tz  d e r 
kö rp e rlich en  B eh inderung  u n te rn a h m  er a ll
jä h r lic h  seine E xkursionen , besonders gern  ins 
G ebirge. In  d e r T a tra  d ran g  e r bis in  d ie a lp i
nen  R egionen vor, um  n u r h ie r vo rkom m ende  
A rten  au fzuspü ren . Die E ntom ologen  ken n en  
K A R L -H E IN Z  M OHR auch  als e inen  au fg e 
schlossenen, ste ts h ilfsb e re iten  K ollegen. Seine 
M ita rb e it in der F ach g ru p p e  E ntom ologie H alle 
im  K u ltu rb u n d  der DDR k am  v ie len  In se k te n 
freu n d en  zugute. M anche d e r Jü n g e re n  u n te r  
ih n en  le rn ten  bei ihm  die e rs ten  G ru n d lag en  
der E ntom ologie kennen .

M ögen dem  Ju b ila r  noch v iele E rfolge in der 
ko leop tero log ischen  F o rschung  besch ieden  
sein, ihm  zu r F reu d e  und  den K ä fe rfreu n d en  
zum  N utzen. L o th a r D ieckm ann

Prof. Dr. GERT SCHLIEP- 
HAKE — 60 Jahre
GERT SC H L IE PH A K E  w u r
de am  6. S ep tem b er 1925 in 
W eh rs ted t bei H a lb e rs tad t 
geboren. D ie gym nasia le  
A usb ildung  des H a lb e r
s tä d te r  A rztsohnes w u rd e  
durch  den  A usbruch  des 
zw eiten  W eltk rieges b een 
det, an  eine beru fliche  E n t
w ick lung  w ar, w ie fü r  M il
lionen  an d e re  seines J a h r 
ganges, n ich t zu denken . 
N ach B eendigung  des K rie 

ges u n te rric h te te  e r  nach e inem  e in jäh rig en  
L eh rg an g  ab  1949 als L a n d le h re r  in  fa s t a llen  
K lassen  und  Fächern . W äh ren d  se iner lö jä h r i-  
gen L eh rtä tig k e it an  e in e r a llgem einb ildenden  
Schule schrieb  e r e ine  S taa tsex am en sa rb e it, die 
ihn  durch  die B e treuung  von P rof. Dr. K IT TE L  
m it e in e r In sek ten o rd n u n g  zu sam m en fü h rte , 
die noch m aßgeblich  seine beru fliche  Q u a lif ik a 
tion  beeinflussen  sollte.

D en e rfo lg re ichen  A bschluß  se in e r ex te rn en  
P rom otion  ü ber „V ariab ilitä tsu n te rsu ch u n g en  
bei den  M ännchen  d e r G a ttu n g  T h r ip s“ , die im  
vo llen  U m fang  1964 in d e r D eu tschen  E ntom o- 
logischen Z e itsch rift ersch ien , d a n k t d e r J u b i
la r  seinem  dam aligen  B etreue r, H e rrn  P rof. 
Dr. H Ü SIN G , d e r m it v ie l E ngagem en t und  
dem  von ihm  b re it angeleg ten  F o rsch u n g ssp ek 
tru m  des Zoologischen In s titu ts  d e r M artin - 
L u th e r-U n iv e rs itä t H alle -W itten b e rg  ste ts  fö r 
d e rn d en  E in fluß  au f das G elingen  d e r A rbe it 
nahm . D ie w e ite ren  S pez ia lstud ien  zu r T ax o 
nom ie und  F au n is tik  d e r T h y san o p te ra  sow ie 
d ie H a b ilita tio n ssch rift „R evision d e r T h ri-  
p in a “ ließen  G ERT SC H L IE PH A K E  bald  zum  
einzigen F achspez ia listen  d e r O rdnung  T hy 
san o p te ra  in  der DDR w erden .
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